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Modellbauschiffe 
am Gabelweiher
Espelkamp (WB). Der SMC

Espelkamp veranstaltet Pfingsten,
11. und 12. Juni, wieder sein
Dickschifftreffen auf dem Gabel-
weiher. Zu dieser Veranstaltung
sind alle Interessierten eingeladen.
Samstag und Sonntag präsentie-
ren die Modellbauer jeweils von 10
bis 18 Uhr ihre Modelle in Aktion
auf dem Weiher, und am Abend
erwartet die Besucher ein Nacht-
fahren. In einer Modellbauausstel-
lung werden die Modelle den
Besuchern gezeigt. Schiffmodell-
bauer aus Norddeutschland, NRW
und dem Süddeutschen Raum wer-
den zu dieser Veranstaltung am
Gabelhorstsee erwartet. Ferner
gibt es eine Tombola und für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Ausschuss spricht
über Hauptschulen

Espelkamp (WB). Die Mitglieder
des Ausschusses für Schule, Erzie-
hung und Familie kommen zur
nächsten Sitzung am Dienstag, 14.
Juni, um 16 Uhr im Sitzungszim-
mer 108 des Rathauses zusam-
men. Unter anderem wird über die
Bildung von Eingangsklassen an
den Hauptschulen gesprochen. 
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Guten Morgen

Katzenleben
Da liegt sie wieder, ganz genüss-

lich im Strandkorb auf der Terrasse.
Den ganzen Abend durch die Gär-
ten streifen und morgens schön
ausschlafen – was für ein Leben.
Erst als die Jalousie hochgezogen
wird, hebt sie verschlafen den Kopf,
streckt sich und schleicht langsam
zur Terrassentür – um sich das
Frühstück abzuholen, versteht sich.
In meinem nächsten Leben werde
ich Katze. Nina K a l l m e i e r

Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und kommt am Grünanger
vorbei. Dort sieht er ein Garten-
bauunternehmen, das mit Gestal-
tungsarbeiten beschäftigt ist. Die
Arbeiten am Grünstreifen in der
Breslauer gehen in die Endphase,
weil ja auch die Einweihungsparty
am 9. und 10. Juli immer näher
rückt, weiß. . . EINER

Espelkamper     Zeitung

Direkt am Ufer der Elbe haben die Söderblomer mit Musiklehrer
Christoph Heuer ein gemütliches Plätzchen für eine Pause gefunden.

Tausende Besucher haben die Atmosphäre beim Evangelischen
Kirchentag genossen. 

Die Big Band des Espelkamper Söderblom-Gymnasi-
ums hat während des Evangelischen Kirchentages

auf verschiedenen Bühnen gespielt und ihre Zuschau-
er begeistert. Fotos: Felix Gröting

Einmaliges Erlebnis im Elbflorenz
Söderblomer Big Band nimmt am Evangelischen Kirchentag in Dresden teil

Von Felix G r ö t i n g  

E s p e l k a m p  (WB). Mit 34
Schülern und einem Ehemali-
gen als Verstärkung haben sich
die Mitglieder der Söderblom
Big Band auf den Weg nach
Dresden zum 33. Deutschen
Evangelischen Kirchentag ge-
macht. Es war ein Erlebnis, das
alle Teilnehmer nicht vergessen
werden.

Ein Blickfang: die Frauenkir-
che in Dresden. 

Musiklehrer, Bandleiter und
-gründer Christoph Heuer berich-
tet dazu: »Die Big Band gibt es seit
1985. Anfangs haben wir auch
Musikfreizeiten ins Ausland unter-
nommen. 2001 waren wir dann
zum ersten mal auf dem Evangeli-
schen Kirchentag in Frankfurt am
Main. 2007 und
2009 waren wir
auf den Evangeli-
schen Kirchenta-
gen in Köln und
Bremen. 2003 und
2010 waren wir
bei den Ökumeni-
schen Kirchenta-
gen in Berlin und
München. Wir
sind also beinahe
jedes Jahr vertre-
ten.« 

Nach einer sie-
benstündigen Bus-
fahrt kam die Big
Band am Mitt-
wochabend an
und bezog ihr Quartier: eine Schu-
le. Die Jungen und Mädchen beka-
men ihren jeweiligen Klassenraum
zugeteilt und durften dort ihre
Schlafsäcke ausrollen. Anschlie-
ßend teilte sich die Band in
Grüppchen auf, um in Dresden

noch etwas Essbares aufzutreiben.
Dies erwies sich allerdings als
ziemlich schwer, da die vielen
Kirchentagsbesucher schon alle
Imbissbuden und Essensstände im
»Elbflorenz« nahezu leer gegessen
hatten.

Am Donnerstagmorgen stand
dann der erste Auftritt der Band
auf dem Programm. Da die S-Bah-
nen überfüllt waren, marschierten
die Musiker aus Espelkamp gut
gelaunt zu ihrem Auftrittsort: Ei-
ner riesigen Open-Air-Bühne in
der Elb-Flutrinne.

Eine Stunde lang präsentierte
die Band dort ihre besten Stücke,
bis die nächste Gruppe zu ihrem
Auftritt auf die Bühne kam. Über
die Mittagszeit zerstreute sich die
Big Band wieder in viele kleinere
Grüppchen, um sich am Nachmit-
tag erneut zu einem Auftritt zu-
sammenzufinden.

Der Auftrittsort
dafür war genau das
Gegenteil der Bühne
vom Vormittag: Es
war ein kleiner Jazz-
keller. Aber dieser
kleine Jazzkeller war
sehr schnell mit
überraschend vielen
Leuten gefüllt, die
sich der Musik der
Big Band nicht ent-
ziehen konnten. Sie
hörten begeistert zu
und so musste die
Big Band noch zwei
Zugaben geben.

Am Freitag sollte
auch schon der letzte

Auftritt auf dem Programm ste-
hen: Eine Veranstaltung zum The-
ma »Wasserverschwendung« von
der Umweltorganisation »Arche
Nova« an der Elbe stand auf dem
Plan. Trotz starken Sonnenscheins
und hohen Mittagstemperaturen

gab auch dieses Mal die Band
wieder alles und begeisterte ihre
Zuhörer.

Die folgenden eineinhalb Tage
konnten die Schüler und Schüle-
rinnen dann Dresden, das Wetter
und den Kirchentag genießen.
Dabei wurden natürlich auch so
geschichtsträchtige Gebäude wie
die Frauenkirche besucht. Viel zu
schnell verging daher der Ausflug
nach Dresden für die jungen Musi-
ker. Am Sonntag stand für die Big
Band dann bereits wieder der
Heimweg an.

Ein mehr als zufriedenes Fazit
zog Bandleiter Heuer zum Kir-
chentag: »Ich finde, dass die Kir-
chentage immer sehr viel Spaß
machen und ich freue mich immer
wieder, wenn es so weit ist. Ich
finde einfach diese Gemeinschaft
in einer so großen Gruppe so toll.
Dies konnte man auch in Dresden
wieder spüren. Wir waren dieses
Jahr als Botschafter unserer Schu-
le in Dresden, daher waren wir

nicht die Söderblom Big Band,
sondern die Big Band des Söder-
blom Gymnasiums.«

Im Jahr 2013 findet der nächste
Evangelische Kirchentag statt.
Wieder an der Elbe, aber dann
weiter nördlich in Hamburg. Alle,
die sich von der Qualität der Big

Band selbst überzeugen wollen,
haben dazu am Freitag, 17. Juni,
die Gelegenheit. Denn dann steigt
das große Jahreskonzert der Big
Band zusammen mit den Swing-
Mäusen in der Aula des Söderblom
Gymnasiums. Beginn ist um 19.30
Uhr.

Die Freude über die Rezertifizierung bei den Kindern und Erziehern im
DRK-Familienzentrum »Märchenburg« ist groß.

Gütesiegel erneut verliehen
Rezertifizierung des DRK-Familienzentrums »Märchenburg« wird gefeiert

E s p e l k a m p  (WB). »Wir
freuen uns alle riesig, dass
unsere Arbeit der vergangenen
Jahre gute Früchte getragen
hat«, sagt Edelgard Witting,
Leiterin des DRK-Familienzent-
rums »Märchenburg« in Espel-
kamp.

Grund der Freude für Kinder,
Eltern, Mitarbeiter und Träger des
Familienzentrums war die am
Freitag eingegangene Bestätigung
zur bestandenen ersten Rezertifi-
zierung des Gütesiegels Familien-
zentrum NRW. Das Gütesiegel wur-
de der Einrichtung nun zum zwei-
ten Mal gemäß Verordnung zur
Durchführung des Kinderbil-
dungsgesetzes (KiBiz) im Auftrag
des Ministeriums für Familie, Kin-
der, Jugend, Kultur und Sport des
Landes NRW (MFKJKS) verliehen. 

«Das Familienzentrum arbeitet
kontinuierlich an der Weiterent-
wicklung seines Konzepts und sei-
ner Leistungen sowie der Qualität
seiner Arbeit«, sagt Edelgard Wit-
ting. Das heißt, die Arbeit befinde
sich stets in einem Prozess der
Weiterentwicklung. Bewertet wur-
den mit dem Gütesiegel unter
anderem Leistungs- und Struktur-
bereiche wie die Beratung und
Unterstützung für Kinder und Fa-
milien, die Familienbildung und
Erziehungspartnerschaft, die Kin-
dertagespflege sowie der Sozial-

raumbezug. 
Die »Märchenburg« hat sich in

den vergangenen vier Jahren von
der Verleihung des Gütesiegels bis

zur Rezertifizierung in unter-
schiedlichen Bereichen speziali-
siert – wie die Beratung und
Unterstützung für Kinder und Fa-

milien. Darunter werden verschie-
dene Leistungen verstanden, die
als niederschwelliges Angebot der
Beratung und Unterstützung von
Kindern und Familien dienen. 

Der Strukturbereich Sozial-
raumbezug ist ein grundlegendes
Kriterium eines Familienzent-
rums. Darunter finden Angebote
in räumlicher Nähe zu den Fami-
lienwohnorten statt. Der Bedarf
orientiert sich an dem besonderen
Bedarf des Umfeldes. 

Dem Familienzentrum wird mit
der abschließenden Bewertung
durch die Pädagogische Qualitäts-
Informations-Systeme gGmbH be-
scheinigt – ein Kooperationsinsti-
tut der Freien Universität Berlin – :
». . . Das Familienzentrum zeigt in
allen Leistungs- und Strukturbe-
reichen deutliche Stärken und
Schwerpunkte. . .  Die Sicherung
der erreichten Qualität und die
beständige Weiterentwicklung des
Familienzentrums an sich verän-
dernde Bedingungen ist eine he-
rausfordernde, aber lohnenswerte
Aufgabe.« Witting sagt weiter.
»Wir danken ganz besonders un-
seren Kooperationspartnern für
die inhaltlich ausgezeichnete und
angenehme Zusammenarbeit. Oh-
ne sie würde manch ein Angebot
nicht stattfinden können. Bei der
weiteren Entwicklung unseres Fa-
milienzentrums wird es vorrangi-
ges Ziel sein, das erarbeitete hohe
Niveau zu halten und die Qualität
in dem einen oder anderen Be-
reich noch zu steigern.« 

Fabbenstedter 
zum Schützenfest
Fabbenstedt (WB). Der Schüt-

zenverein Fabbenstedt nimmt
Pfingstsamstag am Gehlenbecker
Schützenfest teil. Für diesen An-
lass wird ein Bus in gewohnter
Weise eingesetzt. Erste Haltestelle
ist in Espelkamp, Südtor ab 17
Uhr, Richtung Königshaus, über
Fiestel, Gestringen nach Gehlen-
beck. Für alle, die den Bus nicht
nutzen, ist um 18 Uhr Antreten bei
Blase in Gehlenbeck.

Sonntagsrunde 
fährt ins Blaue

Espelkamp (WB). Die Sonntags-
runde unterwegs des DRK-Seni-
orenbüros bietet am 19. Juni eine
Fahrt ins Blaue an. Die Leitung
übernehmen wieder Georg und
Waltraud Pfau. Die Fahrt ist auch
für Teilnehmer geeignet, die nicht
so weit laufen können. Treffpunkt
ist am Wilhelm-Kern-Platz um
13.30 Uhr. Anmeldungen unter �
0 57 72/ 99 53 9. 

Depardieu-Film 
im Elite-Kino

Espelkamp (WB). Das Elite-Kino
Espelkamp zeigt heute ab 20 Uhr
den Film »Das Labyrinth der
Wörter«. Darin geht es um einen
50-jährigen Analphabeten (Gerard
Depardieu), der durch die Begeg-
nung mit einer alten Dame die
Lust am Lesen spürt. Die Besucher
erwartet Kino der großen Gefühle. 


